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DER WORKSHOP

Interessieren Sie sich für Magdeburgs historische Wurzeln? 

Möchten Sie sich ehrenamtlich engagieren? Unser Projekt setzt 

auf  eine breite Bürgerbeteiligung und erprobt neue Formen von 

Citizen Science. Im Workshop erfahren Sie mehr über Möglich-

keiten zur Mitarbeit. 

Bringen Sie sich ein und werden Sie ein Teil der „Magdeburger 

Spuren“!

Begrüßung und Einführung

PD Dr. Christoph Volkmar (Stadtarchiv Magdeburg)

16:00 UHR

Donnerstag, 5. September 2019

Freischaltung von www.magdeburger-spuren.de

Dr. Jens Kunze/Nils-Christian Faulhaber 
(Stadtarchiv/KID Magdeburg)

16:15 UHR

Magdeburger Spuren im Geheimen Staatsarchiv 

Preußischer Kulturbesitz

Prof. Dr. Michael Scholz und Studierende 

(FH Potsdam) 

16:45 UHR

Pause 

Praxisbericht von Studierenden: Onlinerecherche 

in den Stadtarchiven Lüneburg und Lübeck

Niels Lohse/Sebastian Dute (Universität Leipzig)

 

17:15 UHR

Citizen Science als Ansatz für die „Magdeburger 

Spuren“ – Einladung zur Mitarbeit

Dr. Jens Kunze (Stadtarchiv Magdeburg)

 

18:15 UHR

Diskussion

Ende ca. 19.30 Uhr

Titelbild: Ausschnitt aus einem Brief  Otto von Guerickes, 1625

Stadtarchiv Braunschweig, B IV 2g: 11, fol. 63v



Magdeburgs Untergang im Dreißigjährigen Krieg hat ganz 

Europa erschüttert. Als die einst größte Stadt im Osten 

Deutschlands am 10. Mai 1631 bis auf  die Grundmauern 

zerstört wurde, ist auch das Ratsarchiv vollständig ver-

brannt. Die Amnesie des Stadtgedächtnisses, durch weitere 

Verluste von Altbeständen 1945 verstärkt, beeinträchtigt bis 

heute Forschung und Erinnerungskultur.

Ist damit aber das letzte Wort über 800 Jahre Stadtgeschich-

te gesprochen? Oder bieten die Digital Humanities einen 

Ausweg, wovon schon Otto von Guericke träumte? 

Wiederaufbau und Neubeginn sind Magdeburger Stärken. 

Unser Projekt geht auf  Spurensuche im kollektiven Gedächt-

nis Europas. Die Magdeburger waren überregional vernetzt. 

Daher können Zeugnisse aus anderen Archiven die Lücken 

in der städtischen Erinnerung schließen. Die systematische 

Zusammenführung von Gegenüberlieferung ermöglicht es, 

Magdeburgs reiche Vergangenheit in vielen Facetten und 

Geschichten wieder zu entdecken. Durch Erschließung und 

Digitalisierung entsteht eine neue Form des kulturellen Er-

bes – ein virtuell rekonstruiertes Stadtarchiv, das komplett 

online nutzbar sein wird.

Ausschnitt aus „Magdeburgum in fl ore“, im Jahr 1641 publizierte Ansicht 

der Stadt vor der Zerstörung, Kupferstich von Matthäus Merian, Stadtarchiv 

Magdeburg, Bildersammlung, Nr. 37

DAS PROJEKT

Besuchen Sie uns ab September 2019 unter: 
www.magdeburger-spuren.de

Nachfahrentafel der Magdeburger Patrizierfamilien Keller und Alemann, 

1604, Landesarchiv Sachsen-Anhalt, A 53, A Nr. 5, Bd. 1

Siegel des Magdeburger 

Schöff enstuhls, 1602, 

Landesarchiv Sachsen-Anhalt, 

A 53, A Nr. 5, Bd. 1

Magdeburger Stadtsiegel von 1536,

Landesarchiv Thüringen – Haupt-

staatsarchiv Weimar, Ernestinisches 

Gesamtarchiv, Urkunden Nr. 1722


